
 

 
 

Die Online-Konferenz 

für mehr Demokratie im Feed 

 

10. November 2026 | 10:00 - 16:00 Uhr | online | bundesweit  

 

Programm 

10:00 Uhr Begrüßung | Moderatorin Daniela Sephri 

10:15 Uhr Keynote 1 | Jugendliche in der EU-Digitalregulierung – übersehen und allein gelassen? | 

Tahireh Panahi (Juristin und Forscherin) 

10:35 Uhr Keynote 2 | Zwischen Neutralität und Meinungsbildung – Die Verantwortung des 

Lehrberufs in der Demokratieerziehung | Tarek Zaibi (Bildungsinfluencer) 

10:55 Uhr Diskussion mit den Speaker*innen | Tahireh Panahi und Tarek Zaibi moderiert von Daniela 

Sephri 

11:15 Uhr PAUSE  

11:30 Uhr Fachvorträge (parallel) 

Fachvortrag 1 | Lost im Feed? Informations- und Meinungsbildungsverhalten junger 

Menschen. | Dr. Leonie Alatassi (Hans-Bredow-Institut | Leibniz Institut für Medienforschung) 

Fachvortrag 2 | Feed, Feeling und Fakten – mit emotionaler Medienkompetenz Demokratie 

stärken | Charlotte Lohmann (Amadeu-Antonio-Stiftung) 

12:30 Uhr MITTAGSPAUSE  

13:30 Uhr Workshops (parallel) 

1.  Zwischen Manfluencern und Tradwifes | Antifeminismus auf Social Media und pädagogische 

Strategien dagegen l | Hannah Schirop, mediale pfade 

2. Codes, Memes, KI-Content | Antisemitismus auf Social Media erkennen und handeln | Timon 

Strnad, mediale pfade 

3. Workshop zum Thema Desinformation online, SPREUWEIZEN 

4. Berichterstattung und Bias: Stereotype Narrative in (Online-)Medien erkennen | Rebecca 

Wienhold, freie Medienpädagogin 

5. Mein Feed, meine Meinung? – Social Media, Meinungsbildung und 

Demokratie | Fabian Wörz, JFF 

15:00 Uhr PAUSE  

15:15 Uhr Wrap-Up und Abschluss 

16:00 Uhr ENDE  



 

 

Moderation 

 

Daniela Sepehri 

Daniela Sepehri ist Deutsch-Iranerin aus Paderborn, Journalistin, Autorin, 

Moderatorin und Social-Media-Beraterin. Sie absolvierte 2020 ihren Bachelor in 

Geschichte sowie Publizistik- und Kommunikationswissenschaften und studiert 

derzeit berufsbegleitend Medien und politische Kommunikation im Master. 

Ihre Expertise bringt sie regelmäßig als Speakerin bei Podiumsdiskussionen 

und öffentlichen Debatten ein. In ihrer journalistischen Arbeit setzt sie 

Schwerpunkte auf die Themen Iran, Migration, Feminismus und Anti-

Rassismus. Darüber hinaus engagiert sie sich in den sozialen Medien für gesellschaftspolitische 

Aufklärung, Menschenrechte und politische Teilhabe. 

Als Autorin veröffentlichte Daniela Sepehri die Bücher „Im Namen des Stiftes“ sowie „Wenn ihr 

wegseht, werden wir getötet. Ein Aufruf zu echter Solidarität mit den Menschen in Iran“. 

 

Keynote 1 

 

Jugendliche in der EU-Digitalregulierung – übersehen und allein 

gelassen? 

Tahireh Panahi 

Tahireh Audrey Panahi ist Volljuristin, Forscherin und Speakerin. Derzeit 

arbeitet sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Fachgebiet Öffentliches 

Recht, IT-Recht und Umweltrecht an der Universität Kassel und im BMFTR-

Projekt „Videonutzung in der Adoleszenz: Manipulation, Propaganda, 

Information und Resilienz (VAMPIR)". Im Rahmen ihrer Dissertation befasst sie 

sich mit rechtlichen Maßnahmen der EU gegen Desinformation in sozialen 

Medien. Zuvor studierte sie Rechtswissenschaften mit dem Schwerpunkt auf Völker- und Europarecht 

an der Philipps-Universität Marburg und absolvierte den juristischen Vorbereitungsdienst am 

Oberlandesgericht Frankfurt (Standort: Wiesbaden). 

 

Keynote 2 

 

Zwischen Neutralität und Meinungsbildung – Die Verantwortung 

des Lehrberufs in der Demokratieerziehung  

Tarek Zaibi 

Tarek Zaibi ist Lehrer, Speaker, Autor und Content Creator. Als @edutarek 

spricht er über Bildung, Demokratie, Rassismus und gesellschaftliche Fragen – 

klar, nahbar und mit dem Blick aus dem echten Schulalltag. Sein Ziel: Bildung 

gerechter machen, Haltung zeigen und gemeinsam darüber sprechen, wie 

Schule und Gesellschaft besser werden 

können. 

© Tarek Zaibi 

© Tahireh Panahi 

© Nassi Rad 



 

 

Fachvortrag 1 

 

Lost im Feed? Informations- und Meinungsbildungsverhalten 

junger Menschen.  

Dr. Leonie Alatassi  

Dr. Leonie Alatassi (geb. Wunderlich) ist Postdoc und wissenschaftliche 

Mitarbeiterin am Leibniz-Institut für Medienforschung | Hans-Bredow-Institut 

(HBI). In ihrer Forschung beschäftigt sie sich mit dem Informations- und 

Meinungsbildungsverhalten junger Menschen im digitalen, 

plattformgetriebenen Medienumfeld. 

 

Fachvortrag 2 

 

Feed, Feeling und Fakten — mit emotionaler Medienkompetenz 

Demokratie stärken 

Charlotte Lohmann 

Charlotte Lohmann arbeitet seit 2021 als Bildungsreferentin für 

Medienkompetenz und digitale Demokratiegefährdung. Im Fokus ihrer Arbeit 

stehen die Entwicklung und Vermittlung von Handlungsstrategien gegen digitale 

Hassphänomene und Desinformation, die Konzeption didaktischer Bildungs- 

und Lernformate sowie die Analyse demokratiefeindlicher Onlinekulturen und 

rechtsextremer Social-Media-Nutzung. 

 

Workshops 

 

Workshop 1: Zwischen Manfluencern und Tradwifes | 

Antifeminismus auf Social Media und pädagogische Strategien 

dagegen 

Warum wirkt das Leben als Tradwife für manche Jugendliche so attraktiv? Und 

was macht Manfluencer so erfolgreich? Tradwives („traditional wives“) 

inszenieren klassische Rollenbilder als Lifestyle. Selbsternannte Life Coaches 

verkaufen Männlichkeit als Erfolgsrezept. Dahinter steckt oft Antifeminismus, 

ein wichtiges Einstiegstor in Weltbilder der extremen Rechten. Im Workshop 

geht es darum, wie diese Inhalte auf Social Media funktionieren. Zudem lernen 

die Teilnehmenden Methoden kennen, über die Jugendliche für rechte und antifeministische Auftritte 

sensibilisiert werden.  

Mit: Hannah Schirop, Bildungsreferentin | mediale pfade 
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Workshop 2: Codes, Memes, KI-Content | Antisemitismus auf Social Media erkennen 

und handeln 

Ein harmlos wirkendes Saftpäckchen Emoji, ein Meme über „die da oben“. Antisemitismus tritt auf 

Social Media häufig codiert auf und wird Jugendlichen massig in ihren Feeds angezeigt. Die 

Bandbreite reicht von Verschwörungsmythen über israelbezogenen Antisemitismus bis zur 

Relativierung der Shoah. Der Workshop zeigt, wie diese Formen auf Social Media auftreten. 

Außerdem gibt er Methoden an die Hand, um das Thema mit Jugendlichen zu behandeln. 

Mit: Timon Strnad, Bildungsreferent | mediale pfade 

 

Workshop 3: N.N. 

N.N. 

Mit: N.N. | SPREUWEIZEN 

 

Workshop 4: Berichterstattung und Bias: Stereotype Narrative in 

(Online-)Medien erkennen 

Neutrale Berichterstattung ist fast unmöglich. Einerseits, weil sich vor allem 

durch Social Media die Grenzen zwischen denjenigen, die Inhalte 

produzieren, und denen, die sie konsumieren, aufgelöst haben und jede 

Person Wissen über das Internet verbreiten kann. Doch auch Journalismus, 

der nach professionellen journalistischen Standards arbeitet, wird von 

Menschen gemacht, die – wie wir alle- in einer Gesellschaft mit Vorurteilen 

sozialisiert wurden. Hinzu kommen Zeitdruck, konfliktbehaftete Themen, 

Bildauswahl und Sprache – sie beeinflussen, wie Inhalte gerahmt werden und wirken. In diesem 

Workshop schärfen wir unseren Blick dafür, wie unbewusste gesellschaftliche Vorurteile und Bias in 

Berichterstattung einfließen und sich zu stereotypen Narrativen verdichten können – unabhängig von 

der journalistischen Qualität eines Mediums. Dabei geht es explizit auch um Selbstreflexion: Welche 

eigenen Vorannahmen bringen wir selbst mit, wenn wir Nachrichten lesen, einordnen oder 

weitergeben? Anhand von Beispielen erarbeiten wir gemeinsam, wie sich solche Muster erkennen 

lassen, warum sie z. B. durch algorithmische Verstärkung besondere Aufmerksamkeit gewinnen und 

wie wir das gemeinsam mit jungen Menschen reflektieren können. Es geht dabei nicht um eine 

Skandalisierung einzelner Medien, sondern um einen reflektierten, konstruktiven Blick auf 

Berichterstattung als Handwerk – als Grundlage für die eigene Bildungsarbeit im Bereich 

Medienkompetenz und den reflektierten Umgang mit Nachrichten. 

Mit: Rebecca Wienhold, freie Medienpädagogin & Trainerin für Diversity und 

Rassismuskritik 
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Workshop 5: Mein Feed, meine Meinung? – Social Media, 

Meinungsbildung und Demokratie 

Was landet im Feed und was nicht? Nachrichten, Meinungen, Unterhaltung, 

politische Botschaften: All das begegnet jungen Menschen in ihren Feeds. 

Doch was dort sichtbar wird, ist nicht zufällig. Wie Social-Media-Plattformen 

funktionieren, beeinflusst, welche Inhalte Aufmerksamkeit bekommen. Diese 

Mechanismen werden gezielt genutzt, um Reichweite zu erzeugen und 

Einfluss auf Meinungsbildung zu nehmen. 

Im Workshop nehmen wir die Medienwelten und Perspektiven junger Menschen zum Ausgangspunkt. 

Wir beschäftigen uns mit Dynamiken auf Social Media, mit Desinformation und der Frage, wie 

Aufmerksamkeit und Meinungsbildung beeinflusst werden. Gemeinsam erproben und reflektieren wir 

medienpädagogische Zugänge, die kritische Medienreflexion mit aktiver Medienarbeit verbinden. 

Wie können wir junge Menschen dabei begleiten, das, was ihnen in ihren Feeds begegnet, 

einzuordnen und zu hinterfragen? Wie können sie eigene Positionen entwickeln und Medien selbst 

gestalten? Und was hat das mit Teilhabe und Demokratie zu tun? 

Mit: Fabian Wörz, Medienpädagogischer Referent | Abteilung Praxis | JFF 
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